
   

 



2 



 3 

Grußwort des Vorsitzenden   5 

Protokoll der Jahreshauptversammlung 2022   6 

Ehrenamt im TSV — aktueller Sachstand   14 

Sportabzeichen 2022   16 

Wieder Herbstmarkt in Loccum   17 

Kindersportwochen 2022 im TSV Loccum   18 

Vater-Kind-Freizeit auf Baltrum   21 

Berichte der Sparte Turnen   24 

Berichte der Sparte Fußball   31 

Berichte der Sparte Handball   48 

Bericht der Sparte Tennis   64 

Berichte der Sparte Tischtennis   68 

Impressum: 

„sport“, Heft 54, Jahrgang 2022     Die TSV-Vereinszeitung erscheint jährlich. 

 Herausgeber: Vorstand des TSV Loccum e.V. von 1895, www.tsv-loccum.de 

 Redaktion: Dirk Steigemann 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht immer die Meinung der 

Redaktion wieder. 

 Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang 

Wir danken allen Inserenten, die durch Ihr finanzielles Engagement für den Verein  diese 

Publikation ermöglichen. 



4 



 5 

Liebe Mitglieder des TSV Loccum! 
 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung im 

September konnten wir eine ganz besondere Eh-

rung vornehmen. Voller Ehrfurcht haben wir gern 

die 70jährige Vereinsmitgliedschaft unseres Mit-

gliedes Werner Schafft geehrt. Es ist schön zu se-

hen, dass es in dieser ungewöhnlichen Zeit in un-

serem Verein diese Mitgliedertreue gibt, denn 70 

Jahre Mitgliedschaft ist schon etwas sehr Beson-

deres.  

Es zeigt uns aber auch, dass wir den TSV Loccum 

für eine breite Mitgliederzahl und jedes Alter 

attraktiv halten müssen. Hier sind besonders die 

kreativen und zuverlässigen Übungsleiter und 

Übungsleiterinnen hervorzuheben. Ihr Engage-

ment ermöglicht uns erst unsere wöchentlichen 

schweißtreibenden Trainingsnachmittage und Abende. Daher waren wir uns im Vorstand 

sehr schnell ohne langwierige Diskussionen einig, als es darum ging, die Übungsleiterent-

schädigung um ca. 20% anzuheben. 

Aber auch der Neubau der Stadtsporthalle in Rehburg wird weitreichende Auswirkungen 

auf den TSV Loccum haben. Ich hoffe, dass sich ab dem kommenden Sommer dadurch 

mehr Freiräume für die bestehenden oder für neue spannende Angebote ergeben. 

Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Übungsleitern, Helfern, Förderern 

und Vorstandsmitgliedern dafür bedanken, dass ihr in den schwierigen Zeiten zum TSV 

Loccum haltet und ihn weiterhin unterstützt. 

Ich wünsche Euch allen eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Michael Stahlhut  
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Protokoll 

der ordentlichen Jahreshauptversammlung 2022 des TSV Loccum 
am Freitag, den 23.09.2022 

im Gasthaus „Vier Jahreszeiten“ 

 

Anwesende Mitglieder: 

41 Teilnehmer, davon stimmberechtigt 40 Mitglieder lt. Anwesenheitsliste (Anl. 1). 

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung 

Der 1. Vorsitzende eröffnet die Jahreshauptversammlung um 19:10 Uhr, begrüßt die 
anwesenden Mitglieder und bittet sie, sich zur Ehrung der im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder Reiner Heinze, Ilse Schmöckel und Dirk Wilkening zu erheben. 

TOP 2 Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und der Stimmberechtigung 

Die fristgerechte Einladung gem. § 10 Abs. 3 der Satzung sowie die Beschlussfähigkeit 
wird durch den 1. Vorsitzenden festgestellt. Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder 
beläuft sich auf 40 Personen. Gegen die Beschlussfähigkeit werden keine Einwände 
erhoben. 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der letzten JHV vom 24.09.2021 

Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung wurde rechtzeitig im letzten TSV-
Heft veröffentlicht. Es gab keine Rückfragen. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

TOP 4 Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

Der Rechenschaftsbericht des Vorstandes wurde vom 1. Vorsitzenden verlesen (Anl. 2). 
Zum Anfang des Jahres 2022 betrug die Zahl der Mitglieder 912 und es wurden sechs 
Vorstandsitzungen durchgeführt. Auch im vergangenen Haushaltsjahr kam es pande-
miebedingt zu einigen Verschiebungen. 

Großen Zulauf verzeichneten die beiden von Vereinsjugendwart Jakob Dally mit Unter-
stützung der Jugendwarte der Sparten organisierten Kindersportwochen mit jeweils ca. 
40 Anmeldungen. Als besonderer Höhepunkt fand eine vom Verein finanzierte Zirkus-
vorstellung für die Kinder des Vereins statt, als kleiner Ausgleich für die vielen ausgefal-
lenen Sportaktivitäten. 

Außerdem wurden einige Investitionen getätigt. Die Spielerkabinen am Waldsportplatz 
wurden erneuert und eine Musikanlage für die Tanzsportgruppen angeschafft. Weiter-
hin beschäftigte ein Wasserrohrbruch im Vereinsheim am Tennisplatz und die repara-
turbedürftige Flutlichtanlage an der Koppelwiese den Vorstand. 
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Auf dem in diesem Jahr wieder stattgefunden Dorffest engagierten sich besonders  
Kristin Droste und Lenja Wesemann für den Kindernachmittag. Dafür einen besonderen 
Dank. 

Im Jahr 2023 ist wieder ein Volkslauf geplant. Weiterhin wird den Vorstand im aktuel-
len Haushaltsjahr der Austausch der Flutlichtlampen auf dem Waldsportplatz und die 
Einrichtung eines Multicourtplatzes an der Tennisanlage beschäftigen. 

Es gab keine Wortmeldungen. 

TOP 5 Ehrungen: 

Es wurden nachstehend geehrt: (Anl. 3): 

 langjährige Mitgliedschaft: 

25 Jahre – 8 Mitglieder - Präsent 

40 Jahre – 7 Mitglieder - Präsent  

50 Jahre – 2 Mitglieder - Präsent  

70 Jahre – Werner Schafft 

 Walter-Niedballa-Pokal: 

Für die Betreuung des NFV-Postfaches der Sparte Fußball erhält Sebastian Lükens 
den Niedballa-Pokal verbunden mit einem Gutschein. 

 besondere Verdienste: 

Für besondere Verdienste als Spielwartin der Sparte Handball erhält Lenja Wese-
mann einen Gutschein. 

Für 20 Jahre Vorstandsarbeit erhalten Marion Graw und für 40 Jahre Vorstandsar-
beit Horst Deutschkämer einen Gutschein und einen Blumenstrauß. 

 sportliche Erfolge: 

Die Herrenmannschaft der Sparte Tischtennis wurde als Staffelsieger der 3. Kreis-
klasse geehrt. 

Es konnten im vergangenen Jahr neun Sportabzeichen in Gold vergeben werden (Anl.4) 

TOP 6 Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer: 

Kassenbericht: 

Die Kassenwartin Marion Graw verliest den Kassenbericht (Anlage 5). Er weist für das 
Haushaltsjahr 2021/2022 einen Endbestand von 23.504,44€ und eine Rücklage von 
20.000,00€ aus. Die Rücklage soll u.a. für die Erneuerung der Flutlichtanlage verwendet 
werden. 
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Kassenprüfbericht (Anl. 6): 

Silke Rörig und Tom Merkert haben die Kasse geprüft. Die Kasse wurde übersichtlich 
geführt, die Buchungen stimmen mit den Belegen überein und es gab keine Beanstan-
dungen. Es gab keine Fragen zum Kassen- und Kassenprüfbericht. 

Die Kassenprüfer sprechen der Kassenwartin für die geleistete Arbeit ihren Dank aus 
und beantragen die Entlastung der Kassenwartin und des geschäftsführenden Vorstan-
des. 

TOP 7 Entlastung der Kassenwartin und des geschäftsführenden Vorstandes: 

Die Versammlung entlastet die Kassenwartin und den geschäftsführenden Vorstand 
mit 5 Enthaltungen. 

TOP 8 Wahl der Vorstandsmitglieder: 

1. Vorsitzender: Michael Stahlhut, 1 Enthaltung 

Kassenwartin: Marion Graw, 1 Enthaltung 

2 Beisitzer: Dirk Steigemann, Heiner Strohmeier, eine Enthaltung 

stellv. Schriftführer: Dieter Korte, einstimmig 

stellv. Kassenwart: Horst Deutschkämer, einstimmig 

stellv. Jugendleiter: Kristin Droste und Lenja Wesemann, einstimmig 

Pressewart/Chronist: Beate Steigemann, 1 Enthaltung 

Kassenprüfer: Silke Rörig und Andreas Thomas, einstimmig 

Ersatzkassenprüfer: Matthias Riedel, einstimmig 

Alle Gewählten nehmen das Amt an. 

TOP 9 Bekanntgabe der gewählten Spartenleiter, Jugendwarte und deren Vertreter: 

Sparte Handball: Spartenleiter Joel Weber 
 Stellvertreterin Kristin Droste 
 Jugendwart Tjark Fornefeld 
 Stellvertreterin Anne Birkhahn 

In der Sparte Handball sind zurzeit vier Mannschaften im Spielbetrieb. Durch ver-
mehrte Präsenz in den Schulen wird aktiv um Mitglieder geworben. 

Sparte Turnen: Spartenleiterin Ina Stahlhut 
 Stellvertreterin Janine Dienst 
 Jugendwartin Miriam Dienst 
 Stellvertreterin Carina Witte 

Vor allem in den Kindersportgruppen ist viel Andrang, so dass die Gruppen zum 
Teil getrennt werden mussten. 
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Sparte Tischtennis: Spartenleiter Heinz Völlers 
 Stellvertreterin Astrid Fornefeld 
 Jugendwart Matthias Lindenberg 
 Stellvertreterin Astrid Fornefeld 

Durch Corona gibt es leider keine 2. Damenmannschaft mehr. Erfreulicherweise gibt 
es einen Zulauf an Kindern. 

Sparte Tennis: Spartenleiter Jakob Dally 
 Stellvertreter Nils Klein, Andreas Brenzek 
 Jugendwart Andreas Wesemann 
 Stellvertreter Eckart Bruns, Yannik Scheibner 

Die Mannschaften im Spielbetrieb sind meistens Spielgemeinschaften. Aktuell neh-
men ca. 30 Kinder am Training teil. 

Sparte Fußball: Spartenleiter Tobias Krönig 
 Stellvertreter Jörg Müller, Jennifer Hendel 
 Jugendwart Nick Meinking 
 Stellvertreter Tobias Hodemann, Marcel Engelbart 

In der vergangenen sowie in der aktuellen Saison gab es einige Trainerwechsel, dabei 
gab es vor allem Probleme im Jugendbereich. 

Generell haben alle Sparten Probleme, ehrenamtliche Trainer und Trainerinnen zu fin-
den und bitten alle Anwesenden, sich bei Interesse bei den jeweiligen Spartenleitern zu 
melden. 

TOP 10 Änderung der Satzung des TSV: 

Die Satzung mit den geplanten Änderungen hat zur rechtlichen Prüfung einem Notar 
vorgelegen. Er hat gegen den Satzungsentwurf keine Bedenken erhoben. 

Heinz Völlers stellt die auf der Webseite des Vereins veröffentlichten wesentlichen Än-
derungen vor. 

Zusätzlich wird der Satzung im § 2 der nachfolgende Absatz (4) hinzugefügt: 

Der TSV Loccum setzt sich für eine sozial gerechte, dauerhaft umweltverträgliche 
und wirtschaftlich nachhaltige Sport- und Vereinsentwicklung im Sinne der Agenda 
21 ein. 

Wichtige Änderungen betreffen u.a. §10 Absatz (8): 

Stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. 
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und §13 Absatz 4: 

Die in Absatz (3) unter a) bis d) genannten Mitglieder des erweiterten Vorstandes 
werden von der Jahreshauptversammlung für eine Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Die Wahl der Stellvertreter unter a) bis c) erfolgt jeweils um ein Jahr versetzt zu §12 
a) und b). 

Die Satzungsänderungen werden von der Mitgliederversammlung einstimmig ange-
nommen. 

TOP 11 Anträge: 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

TOP 12 Verschiedenes: 

Die diesjährige Vereinszeitung erscheint zum Ende des Kalenderjahres. 

_________________ 

Der 1. Vorsitzende dankt für die Beteiligung, schließt die Sitzung um 20:25 Uhr und 
bittet zu einem gemeinsamen Imbiss. 

 

Für die Richtigkeit 

(im Original gezeichnet) 

 (Michael Stahlhut, 1. Vorsitzender) (Beate Steigemann, Schriftführerin) 

 

Hinweis: Die Anlagen liegen dem Originalprotokoll bei und können beim 1. Vorsitzenden eingesehen werden. 
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Wir gedenken den im letzten Berichtszeitraum verstorbenen Vereinsmitgliedern: 

Reiner Heinze († 10.10.2021)  

Ilse Schmöckel († 26.02.2022)  

Dirk Wilkening († 02.08.2022)  

Wilhelm Kläfker († 11.10.2022) 
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

Im Namen aller Mitglieder 

Der Vorstand des TSV Loccum e.V. 

Nachruf 
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Ein Sportverein lebt von der ehrenamtlichen Tätigkeit, 
aber auch Ehrenamtliche brauchen Helfer 

 

Ein Verein wie der TSV Loccum lebt entscheidend vom ehrenamtlichen Engagement seiner 
Vereinsmitglieder. 

Wir treffen unsere ehrenamtlichen Mitarbeitenden in allen Bereichen der Vereinsarbeit. 

Es stellen sich Menschen als Vorstandsmitglieder zur Verfügung, andere übernehmen die 
Leitung einzelner Sparten. Sie unterstützen den Verein als Platzwarte der Sportplätze, sie 
kümmern sich um das Gelingen der Bandenwerbung auf dem Sportplatz, sie versorgen 
Besucher mit Kaffee und Kaltgetränken, sie erarbeiten Übungs- und Trainingspläne für alle 
Generationen, sie sorgen dafür, dass unser Verein bei Veranstaltungen im Ort Flagge zei-
gen kann und diese Auflistung ist mit Sicherheit nicht vollständig. 

Was ich an dieser Stelle aber einmal besonders hervorheben möchte, ist das große Spekt-
rum der Vereinsjugendarbeit.  

Es ist nicht selbstverständlich, dass junge Erwachsene, aber auch ältere Vereinsmitglieder, 
Angebote unterbreiten, um Kindern und Jugendlichen eine Betätigungsmöglichkeit im 
Sport und in der Freizeit zu geben und ich versichere, alle bei uns ehrenamtlich Tätigen 
verrichten diese Aufgabe freiwillig und mit großem Engagement. Sie dienen damit nicht 
nur unserem Verein, sondern auch der Gesellschaft. Viele engagieren sich in den ver-
schiedensten Bereichen schon seit Jahrzehnten. 

Dafür möchte der Vorstand an dieser Stelle nochmals seinen Dank zum Ausdruck bringen. 

Was wir im Laufe der Zeit allerdings feststellen konnten, treibt uns die Sorgenfalten auf 
die Stirn. 

Leider glauben viele Erziehungsberechtigte, dass man quasi mit dem Mitgliedsbeitrag alle 
Leistungen des Vereins bezahlt hat. Dem ist mitnichten so! 

Die Übungsleiter bereiten sich auf die Übungseinheiten vor, sie entwickeln Trainingspläne 
oder Freizeitprogramme. Sie betreuen unseren Nachwuchs bei den Wettkämpfen und 
Turnieren, nehmen dabei nicht unerhebliche Fahrzeiten in Kauf und an so manchem Wo-
chenende treten persönliche Interessen in den Hintergrund, weil man sich dem Verein 
verpflichtet fühlt. 

Und dann stehen Übungsleiter nicht selten an der Stadtsporthalle, um von dort aus zu 
einem sportlichen Wettkampf in eine andere Stadt zu fahren. Da gilt es, 12 Kinder von 
Loccum aus ins Umland zu fahren, und die Übungsleiter finden schlichtweg niemanden, 
der bereit ist, die Kinder zum Wettkampf zu fahren. Kinder werden vielfach von ihren El-
tern nur an der Sporthalle abgegeben, die übrige Betreuung ist in deren Augen dann Auf-
gabe des Vereins.  
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Das, liebe Leserinnen und Leser, kann nicht das Ziel einer Vereinsjugendarbeit sein! 

Wir erhoffen uns, ja wir erwarten auch, dass die Erziehungsberechtigten hier mehr Enga-
gement übernehmen und die Übungsleiter unterstützen. Dieses ist ganz einfach leistbar, 
indem sich die Erziehungsberechtigten einer Mannschaft oder einer Sportgruppe vor ei-
nem Wettkampf oder einer Veranstaltung verständigen, wer wann für eine unterstützen-
de Leistung zur Verfügung steht. So bleibt der Aufwand für alle Erziehungsberechtigten 
überschaubar. 

Liebe Leserinnen und Leser, mir ist bewusst, dass sich bei weitem nicht alle Vereinsmitglie-
der hier angesprochen fühlen müssen, ich habe aber die Hoffnung, dass unser Hilfeaufruf 
bei möglichst vielen Vereinsmitgliedern ankommt und in der Folge die ehrenamtlich Täti-
gen eine größere Unterstützung und Wertschätzung erfahren.   

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern im Namen des Vorstandes eine 
schöne Advents- und Weihnachtszeit, einen guten Rutsch in das Jahr 2023 und das alles 
möglichst bei bester Gesundheit. 

Herzlich Ihr und Euer 

Heinz Völlers 
2. Vorsitzender 
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Sportabzeichen 2022 

Das Sportabzeichenteam gratuliert in diesem Jahr 15 er-
folgreichen Sportlerinnen und Sportlern, die ihr Sportab-
zeichen absolviert haben. Dazu gehören: Michael, Marion, 
Beate, Achim, Birgit, Silke, Felix, Patrick, Benno, Emil, Do-

minique, Lenja, Rieke, Jakob und Katrin. 

Im Gegensatz zu den letzten Jahren haben wir uns nur im September, montags von 18- 20 
Uhr auf dem Waldsportplatz an der Stadtsporthalle getroffen. 

Das Sportabzeichen kann je nach Leistung in den Stufen Bronze bis Gold errungen werden. 
Dieses Angebot steht auch Nichtmitgliedern des TSV offen. Es besteht außerdem bei vie-
len Krankenkassen die Möglichkeit, den Erwerb des Sportabzeichens mit Bonuspunkten zu 
honorieren! 

Weitere Infos zu den Anforderungen sind unter: www.tsv-loccum.de/veranstaltungen/
sportabzeichen/ zu finden. 

Auch im nächsten Jahr freuen wir uns auf viele begeisterte und trainingswillige Sport-
abzeichenabsolventen. Die Termine werden auf unserer Webseite und in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben. 

Katrin Schafft 
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Endlich wieder Loccumer Markt, 
der TSV war dabei 

Nach zweijähriger Pause, die COVID19-Pandemie hatte dazu gezwungen, fand am 05. und 
06. November endlich wieder der Loccumer Markt statt. 

Begünstigt durch wunderbares Herbstwetter waren an beiden Tagen sehr gute Besucher-
zahlen zu verzeichnen. 

Eröffnet wurde der Markt mit dem traditionellen Empfang der Stadt Rehburg-Loccum. 
Ortsbürgermeisterin Dörte Zieseniß begrüßte zahlreiche Gäste und dabei auch die Delega-
tion des TSV Loccum. Michael Stahlhut, Marion Graw und Beate Steigemann vertraten 
dabei unseren Verein. 

Marion Graw nahm dabei auch im sog. Scheibenwischer Platz und wurde mit weiteren 
Ehrengästen kräftig durchgeschaukelt. 

v.l.n.r.: Marktmeister Wolfgang Jünke, TSV-Mitglied Noah Piepenbrink, Isabell Piepenbrink aus der Stadtverwal-
tung, MdB und TSV-Mitglied Marja-Liisa Völlers, Marion Graw und der 2. Vors. des HGV Loccum, Bernd Kirchhoff 

Daneben wurden natürlich viele Gespräche geführt und Kontakte gepflegt, schließlich ist 
der Herbstmarkt ein wichtiger Treffpunkt für die Menschen aus unserem Ort und der 
Region. 

Heinz Völlers 
2. Vorsitzender 
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Kindersportwoche in den Osterferien und Herbstferien 2022 beim TSV 
Loccum 

 

Corona hat es nicht geschafft, diese Ferienbetreuung zu kippen! Die Kinder und das Team 

waren stärker! 

Am Ende der Kindersportwochen waren jeweils mehr als 60 Kinder, Jugendliche, junge 

und erfahrenere Erwachsene am Erfolg der Kindersportwoche beteiligt. Gefördert durch 

das Sonderprogramm "Startklar in die Zukunft" von der Sportjugend im Landessportbund 

Niedersachsen e.V. aus Mitteln des Landes Niedersachsen war die Kindersportwoche 2022 

für alle Beteiligten ein großer Spaß und eine schöne Ferienfreude. 

Ob es das Bewältigen abenteuerlicher Bewegungslandschaften in Parcourmanier, das Ken-

nenlernen der Sportarten, die im TSV Loccum beheimatet sind (Handball, Fußball, Tennis, 

Tischtennis), oder auch „Exotisches“ wie Basketball oder Trampolinspringen war - mit viel 

Spaß und Bewegungsfreude waren alle Kinder dabei. Eine bunte Mischung von täglich 

mehr als 50 Jungen und Mädchen im Alter zwischen 6 und 13 Jahren nahm das Programm-

angebot des TSV Loccum an. Dabei wachsen die ältesten Teilnehmer so langsam in die 

Helferrolle! 

Die nächste Helfergeneration steht schon in den Startlöchern. Die Kindersportwoche ist 

nämlich nicht nur für die Kinder, sondern auch für die jugendlichen Helfer ein echtes High-

light! Die nächste Kindersportwoche soll in den Osterferien 2023 in der Karwoche stattfin-

den.  

Jakob Dally 
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Vater-Kind-Freizeit auf Baltrum – ein Wochenende Lebensfreude und 
Freiheit atmen 

Der TSV Loccum hat seinen Vätern und deren Kindern einen (Persönlichkeits-) Bildungs-
urlaub der besonderen Art angeboten, der wieder zum im Verein beliebten Motto „Kinder 
stark machen“ passte – nur stärkte diese „Auszeit“ auch die Männer – insbesondere in 
ihrer Rolle als Väter. 

Nach zwei Jahren Anlaufzeit – Corona hatte zwischenzeitlich der Planung einen Strich 
durch die Rechnung gemacht – fand die Vater-Kind-Freizeit des TSV Loccum nun in der 
Jugendbildungsstätte des NTB auf Baltrum statt. Elf Väter mit 17 Kindern reisten über ein 
Wochenende dorthin. 

Trotz lauter wichtiger Termine im persönlichen und beruflichen Bereich stellte sich spätes-
tens mit dem Erreichen der Fähre in Neßmersiel bei den Vätern das Gefühl ein, dass dem 
Wochenende mit den Kindern jetzt nun wirklich nichts mehr im Weg stehen kann. Keine 
Hochzeitsfeiern, keine Nachbarschaftsfeten, keine Schiedsrichterprüfungen, Feuerwehr-
feste, Tennispunktspiele, Fußballturniere, oder, oder, oder… 

Lektion 1: Man muss auch mal „Nein“ sagen können und verzichten, um zu dem zu ste-
hen, was man (zu-) gesagt hat, damit man im Endeffekt sich und allen anderen auch etwas 
Gutes tun kann. 
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Die Familien (inklusive der Mütter) fanden die Idee der Zeltfreizeit – ganz bewusst ohne 
die Mütter – eine gute Idee. 

Die gemeinsame Einnahme der Mahlzeiten, die 
von einer Extra-Küchen-Crew vor Ort selbst zube-
reitet wurden und allen sehr gut schmeckten, 
Druckluftraketen und Papierflieger basteln, zur 
eigenen Badestelle wandern und dort im Meer 
baden, Fußball, Volleyball, Basketball oder Tisch-
kicker, Turnen am Strand, Sandburgen bauen die 
ihren Namen auch verdienen, begleitet von einer 
Gitarre am Lagerfeuer Lieder singen und dazu 
Stockbrot mit Nutella, Fanta und Bier und dann 
am Ende des Tages müde und glücklich in den 
gemütlichen Großzelten einschlafen, dass einen 
noch nicht mal das Schnarchen stören konnte. Ein 
leckeres Eis aus der Eisdiele fehlte auch nicht. Die 
Kinder und ihre Väter genossen ihre Freiheit. 

Noch bevor die Freizeit zu Ende ging war der 
Wunsch nach einer Wiederholung dieses 
„Bildungsurlaubs“ so groß und ausgeprägt, dass 
erste organisatorische Schritte angebahnt wur-
den, die dieses im nächsten Jahr möglich machen 
sollen. 

Leider wird es eine Wiederholung in dieser Form allerdings nicht geben können, da eine 
„unkomplizierte“ Anmeldung nicht mehr möglich ist. Die Freizeit, die für ALLE (nicht nur 
für die Väter) in Frage käme heißt: „Sommertage für Übungsleiter“ und ist über diese 
Stichworte im Internet mit der Kombination „Baltrum“ zu finden. Über das Portal des NTB 
kann man sich dort anmelden. Allerdings ist diese Freizeit geöffnet für ALLE – ist also keine 
geschlossene Veranstaltung des TSV. Bitte nicht abschrecken lassen vom Wort 
„Übungsleiter“, auch potentielle Übungsleiterinnen sind angesprochen! Ebenfalls dürfen 
jüngere Kinder unter 12 Jahren teilnehmen, als Kinder und nicht als Übungsleiter! 

Veranstaltungszeitraum:  

02.06.2023, 12:45 Uhr - 04.06.2023, 13:15 Uhr; ab und bis Neßmersiel; Anreise bis dort 
selbst organisiert. Bedingung: Mitgliedschaft im TSV Loccum! 

Falls die Idee der Vater-Kind-Freizeit attraktiver sein sollte als eine perfekt organisierte 
und super günstige Baltrumfreizeit, müssten die Väter nochmal kreativ werden und sich 
etwas Eigenes überlegen. 
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Walking - Nordic Walking 

In der letzten Saison konnte das gemeinsame Training der Walkinggruppe wieder 

regelmäßig stattfinden. Lediglich in den Sommerferien wurde das Treffen mehr-

mals wegen hoher Temperaturen oder mangelnder Teilnehmer abgesagt. So habe 

ich mich entschlossen, dass das 

Angebot zukünftig in den Som-

merferien pausiert.  

Unsere Gruppe besteht aus ei-

nem „harten Kern“ von 6 Sport-

lern und mehreren weiteren Teil-

nehmern, die uns verstärken. 

Daher sind jederzeit Interessierte 

willkommen und werden ent-

sprechend „unter die Fittiche“ 

genommen.  

Die Walking-Gruppe trifft sich bei 

fast jedem Wetter mittwochs um 

19:00 Uhr an der „Halle für alle“ 

auf dem Schulhof der OBS Loc-

cum. 

Begonnen und beendet wird das 

Walking mit verschiedenen Deh-

nübungen. Die Walkingstrecken sind dem jeweiligen Leistungsniveau angepasst 

und zwischen 4 und 6 km lang. So ist neben der sportlichen Betätigung immer ein 

nettes Gespräch möglich. Die Strecken führen im Sommer durch den Klosterwald 

und in den Wintermonaten durch den Ort. Daher ist jederzeit ein Einstieg auch für 

Ungeübte mit und ohne Walking-Stöcke möglich. 

Beate Steigemann  
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Fit for fun, immer noch montags von 20:00 Uhr bis 21:15 Uhr 

Im Vordergrund stehen Fitness und Ausdauertraining, so stärken wir unseren Be-
wegungsapparat und beugen Beschwerden vor. 

Schnuppern ist erwünscht und wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Wie Ihr 
auf dem Bild sehen könnt, gibt es durchaus auch mal ein paar Vertreter der Män-
nergruppe, die bei uns mitmischen—immer dann, wenn das in den Sommermona-
ten parallel stattfindende Männerturnen Schwierigkeiten mit der Teilnehmerzahl 
hat oder keine Übungsleiterin zur Verfügung steht. Für uns—kein Problem, herz-
lich willkommen! 

Foto: Heike Kirchhoff 

Das Training mit Euch hat mir viel Spaß gemacht und ich hoffe, dass ihr im nächs-
ten Jahr wieder dabei seid. 

Ich wünsche euch allen ein schöne Advents - und Weihnachtszeit, kommt gut ins 
neue Jahr und bleibt gesund. 

Eure Annette 

 

Außerhalb der sportlichen Aktivitäten trafen wir uns zum Saisonabschluss im Som-
mer bei Annette im Garten zum netten Beisammensein mit mitgebrachten Spei-
sen und Getränken. Am letzten Montag vor Weihnachten werden wir uns wieder 
im Besprechungsraum zum gemütlichen Einstimmen auf die Feiertage zusammen-
setzen. 

Beate Steigemann 



28 

Die Tanzgruppe des TSV Loccum überzeugt mit Leistung, 

Charme & Ausdauer  

Die Wettkampfgruppe FIREDANCER blickt auf eine erfolgreiche Tanzsaison zurück. 

Die schwierigen Umstände zu Beginn der Saison, wie zum Beispiel eine neue Gruppenzu-

sammensetzung, unregelmäßiges Training und Zeitdruck, wurden mit Bravour gemeistert. 

Die FIREDANCER trainierten für ihren Tanz zur Filmgeschichte „Candyman“. 

Anspruchsvolle Tanzschritte, akrobatische Elemente und Hebefiguren füllten den Tanz. 

Somit entsprach er den Richtlinien der Wettkämpfe und konnte auf verschiedenen Dance 

Contests gezeigt und performt werden. 

Die FIREDANCER nahmen an drei Wettkämpfen teil und starteten in der Kategorie „Teens 

Show“. Neben dem tänzerischen Leistungsstand stand die Geschichte des Tanzes für die 

Bewertung im Vordergrund. Die FIREDANDER konnten bei jedem Contest die fünfköpfige 

Jury überzeugen und brachten drei Mal einen Pokal in die Tanzheimat des TSV Loccum. 

Neben zwei dritten Plätzen nahmen die dreizehn Tänzerinnen ihre ganze Motivation für 

den letzten Contest in Osnabrück zusammen und tanzten sich auf Platz 1. 

Damit wurde die Saison erfolgreich beendet und die Tänzerinnen gingen in ihre wohlver-

diente Tanzpause. Nun steht eine neue Tanzgeschichte an, die weiterhin regelmäßig trai-

niert wird, um an den Wettkämpfen im Frühjahr 2023 teilnehmen zu können. 
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Zwei Duos vom TSV Loccum erfolgreich in Garmissen 

Als wäre die Tanzsaison nicht schon anstrengend genug, stell-

ten sich vier Tänzerinnen der Wettkampfgruppe FIREDANCER 

einer weiteren Herausforderung. Sie nahmen zum ersten Mal 

an einem DUO-Wettkampf teil. Somit trainierten Malina Schä-

fer und Kendra Klüsener sowie Lilly Rafalski und Bella Krüger, 

unter der Anleitung von Miriam Dienst für ihren DUO-Tanz. 

Der einmütige Tanz, der mit akrobatischen Elementen und 

anspruchsvollen Tanzschritten gefüllt war, weckte Stimmung 

und Freude. Beide Duos performten ihre Tänze bei einem 

Dance-Contest in Garmissen. Bei über 30°C, großer Aufregung 

und harten Gegnern verlief die Tanzrunde mit anschließender 

Siegerehrung wie in einem Traum. Neben drei weiteren Duos 

konnten die Tanzmä-

dels des TSV Loccum die Jury mit ihrem tänzeri-

schen Leistungsstand und ihrer Ausstrahlung über-

zeugen. Bella Krüger und Lilly Rafalski tanzten sich 

auf Platz 2; Malina Schäfer und Kendra Klüsener 

auf Platz 1. 

Die harte Arbeit, das regelmäßige Trainieren, die 

große Motivation wurden verdient belohnt! Und 

eins ist sicher - das war für die vier Tänzerinnen 

nicht der letzte DUO-Wettkampf! 

Dienstags ist Tanztag 

Nicht zu vergessen sind die Regeltanzgruppen des TSV Loccum, die nun jeden Dienstag die 

Halle zum Beben bringen. Von 16:00 Uhr – 16:45 Uhr, erlernen die Rock-Angels (Mädchen 

und Jungen ab Grundschulalter) simple Choreografien. Ab 16:45 Uhr bewegen sich die 

jüngsten Tänzer und Tänzerinnen (ab drei Jahren) zur Musik. Hierbei stehen erste Erfah-

rungen mit Rhythmus und Takt sowie der Spaß im Vordergrund! 

Das Trainerteam, zusammengesetzt aus Carina Witte und Miriam Dienst, mit großartiger 

Unterstützung von Lucy Pischel, die jeden Dienstag bis zu 70 Kinder in der Halle bewegen, 

bedankt sich bei den Tänzerinnen und Tänzern sowie bei den Eltern für das Vertrauen und 

die gute Zusammenarbeit! In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche Adventszeit 

und alles Gute für das kommende Jahr! Bleiben Sie gesund!  

Miriam Dienst  
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Bericht der Sparte Fußball 

Hallo Sportfreunde des TSV Loccum, 

wieder einmal gehen wir auf die Weihnachtszeit zu und es wird Zeit für den Bericht der 

Sparte Fußball. Im Sommer diesen Jahres gab es in beiden Herrenmannschaften einen 

Trainerwechsel. Ralf Maleike hat seinen Vertrag nicht verlängert, ebenso wie Dietrich Nür-

ge als Betreuer. Auch das Trainerteam in der 2. Herren hat nicht verlängern wollen. So war 

die größte Aufgabe im letzten Jahr die Suche nach neuen Trainern. Für die 1.Herren ging 

dies glücklicherweise relativ schnell und der Posten konnte mit der Wunschlösung besetzt 

werden. Zum 01.07.22 haben Sascha Breuer und Manuel Teschner die 1.Herren des TSV 

Loccum übernommen. Für die 2. Herren hat es etwas länger gedauert, aber auch hier hat 

ein motiviertes Team übernommen, bestehend aus Marcel Engelbart, Jannis Glass und 

Anne Birkhahn. 

Übergabe der neuen Polos von der VGH Vertretung Graf 

Nicht nur auf der Trainerbank gab es einen Wechsel, sondern auch bei der Spartenleitung. 

Sebastian Lükens stand aus beruflichen Gründen nicht wieder zur Wahl. An dieser Stelle 

möchte ich Dir nochmals für Deine Arbeit im Bereich der Spartenleitung danken! Als neue 

stellvertretende Spartenleitung wurde Jennifer Hendel gewählt.  

Sportlich gesehen verlief alles positiv, sämtliche Mannschaften schnitten gut- sehr gut ab 

und wir hatten keine schweren Verletzungen zu beklagen. Die 1. Herren belegte einen 

Platz im Mittelfeld, die 2. schaffte den Klassenerhalt und die 3. wurde Vierter. Leider konn-

ten wir zur neuen Saison keine 3. Mannschaft mehr melden. Allerdings wird die 3. sicher-

lich keiner vergessen, es waren klasse Jahre! 
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Am letzten Spieltag der Saison 21/22 hieß es für die 1. Herren noch Abschied nehmen, 

denn Sebastian Lükens, Dennis Wesemann und Kai Hormann haben sich dazu entschieden 

die Schuhe an den Nagel zu hängen. Ob dies endgültig ist? Die Sparte Fußball dankt euch 

Dreien nochmals für all die Jahre auf und neben dem Platz! 

Unsere beiden Spielgemeinschaften schnitten auch gut ab und festigten sich weiter, so 

sind wir auch in diesem Jahr in der Alten Herren eine SG mit Münchehagen und bei den 

Damen eine SG mit Wasserstraße. 

Im Jugendbereich können wir zur neuen Saison 22/23 wieder alle Altersklassen in der Ju-

gendspielgemeinschaft melden und gerade im jüngeren Bereich der G-E Jugend kommen 

immer wieder neue Kinder dazu. Ein großer Dank an all unsere Jugendtrainer! 

In der Saison 21/22 konnte die B Jugend um Nick Meinking gemeinsam mit Erichshagen 

die Kreisliga gewinnen und auch die E-Jugend um André Jürgensen belegte einen souverä-

nen 2.Platz! 

Übergabe der neuen Warmmachshirts von der Firma WEZ 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Trainern, Helfern, Fans und Sponsoren bedanken! 

Ohne euch wäre das alles nicht möglich! Besonders bedanken möchte ich mich bei der 

VGH Vertretung Graf und bei WEZ, die in diesem Jahr wieder viel Ausrüstung für die 

Mannschaften gesponsert haben. DANKE! 

Tobias Krönig, Spartenleiter Fußball 
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Der kunterbunte Kreisliga-Alltag 

Nach zwei Spielzeiten, die vorzeitig abgebrochen wurden und somit eher von Läufen und 

Homeworkouts als von Fußball geprägt waren, versprach die Saison 2021/22 endlich wie-

der ein volles Jahr Kreisligafußball vom Feinsten. 

Wenn auch leicht verspätet, konnte die Saison im Normalbetrieb starten. Ralf „Malle“ 

Maleike und Dietrich „Macker“ Nürge gingen dabei – wie wir heute wissen – in ihre letzte 

Saison als Trainergespann. 

Die Vorfreude, endlich wieder gegen den Ball treten zu können, war selbstverständlich 

groß. Dennoch stand zunächst die Arbeit im Vordergrund. Intensive Trainings, Läufe im 

Klosterwald und Spezialeinheiten am Leeser Trimmpfad oder Münchehäger Berg standen 

genau so auf dem Programm wie ein wenig Ballschule, um den ein oder anderen einge-

schlafenen Fuß zu wecken. Hauptsache wir konnten als Mannschaft wieder zusammen 

ackern und uns danach in geselliger Runde das eine oder andere Nörten-Hardenberger 

einverleiben. 

Neue Gesichter durften wir dabei auch begrüßen: Mit Joel Kraft, Yannis Baldrich und Carl-

Gustav Mohr verstärkten wir uns mit Jungspunden, die sich wunderbar in unsere Gruppe 

von „Goons“ integrierten. Der Saisonstart lief leider nicht nach Plan, dennoch konnten wir 

uns zügig im gesicherten Mittelfeld etablieren. Die Rückrunde war leider geprägt von Spie-

len im bedeutungslosen Mittelfeld und einigen ärgerlichen Verletzungen, unser Ziel haben 

wir trotzdem erreicht: Einstelliger Tabellenplatz und genau so viele eskalierende Feiern 

wie Punktspielsiege waren eine ordentliche Ausbeute. 

Am Ende der Saison wurde es dann etwas sentimental. Neben dem Trainerteam verab-

schiedeten sich mit Dennis Wesemann, Sebastian Lükens und Kai Hormann unsere Oldies, 

die ihre Schuhe künftig nicht mehr für die Erstvertretung schnüren werden. An dieser Stel-

le möchten wir uns im Namen der Mannschaft bei euch für die grandiosen Leistungen und 

das Engagement beim TSV bedanken! Ihr wart sowohl auf dem Feld als auch in der Kabine 

Vorbilder für uns. Wir freuen uns, euch trotzdem noch als Zuschauer am Waldsportplatz 

begrüßen zu dürfen und hoffen, dass ihr nur ein Telefonat entfernt seid, falls eure fußbal-

lerische Expertise an einem kalten Sonntag im tiefsten Nordkreis gefragt ist. 

Zum Abschluss haben wir uns selbstverständlich nicht lumpen lassen. Neben einer Feier 

beim letzten Heimspiel der gesamten Fußballfamilie samt Helfern, gab es nach dem letz-

ten Saisonspiel eine Planwagenfahrt von Marklohe aus ins schöne Loccum und eine Wo-

che später eine Mannschaftsfahrt nach Hamburg, worüber wir hier keine Details ver-

öffentlichen möchten. 

Mit Sascha Breuer und Manuel Teschner dürfen wir zur aktuellen Saison zwei neue Gesich-

ter an der Seitenlinie begrüßen. Die beiden haben uns taktisch neu ausgerichtet, fördern 

und fordern viel, wovon wir als Gruppe nur profitieren können. Frische Kräfte haben wir in 
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Mattis Korte, Christopher Becker und Lorenz Müller gefunden, sodass wir im Vergleich zur 

Vorsaison verjüngt sind und Patrick Nürge zur neuen Team-Omi wurde. 

Der Saisonstart lief hervorragend mit Siegen über Leese oder Haßbergen, doch danach hat 

uns die Realität eingeholt. Unser sehr dünner Kader machte es uns mit der Zeit sehr 

schwer, Konstanz in die Leistungen zu bekommen. Dennoch schauen wir positiv in die Zu-

kunft: Nach der Winterpause möchten wir mit voller Energie in die Rückrunde starten, um 

den Zuschauern am Waldsportplatz noch einige schöne Heimsiege bieten zu können. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Fans, Sponsoren und allen voran den vielen 

Helfern und Trainern, die den Spielbetrieb des TSV in diesen Zeiten überhaupt erst ermög-

lichen. 

Mit sportlichem Gruß, 

Jannik Nürge & Lucas Harmsen 



36 



 37 

TSV Loccum 2 

 

Im Sommer 2022 gab es einen Umbruch bei den Reservemannschaften des TSV Loccum. 

Die dritte Herrenmannschaft wurde aufgelöst und mit der zweiten Herrenmannschaft zu-

sammengelegt. Grund dafür war, dass beide Mannschaften eine komplizierte Saison hinter 

sich hatten.  

Ein kurzer Rückblick auf die Saison 2021/22: Im Sommer 2021, nach der langen Corona-

Pause, übernahm das Trainerteam Dennis Tesche, Nick Meinking, Julian Wesemann und 

Fynn Lampe die zweite Mannschaft des TSV Loccum in der zweiten Kreisklasse. Nach einer 

holprigen Hinrunde mit hoher Personalnot, die sich durch die gesamte Saison zog, wurde 

das Ziel des Trainerteams von 20 Punkten in der Rückrunde mit 19 Punkten knapp ver-

fehlt. Insgesamt konnten sich die 2. Herren aber am Ende der Saison mit insgesamt 33 

Punkten einen soliden achten Tabellenplatz erarbeiten. 

Die 3. Herrenmannschaft, für die schnell klar war, dass dies ihre letzte Saison sein würde, 

belegte unter dem langjährigen Trainer Hockemeier den 4. Platz in der dritten Kreisklasse. 

Im Sommer 2022 schloss sich ein Teil der dritten Mannschaft der zweiten Mannschaft des 

TSV Loccum an. Ein anderer Teil übernahm die Aufgabe, die Ü32 zu unterstützen. 

Für die neue Saison 2022/23 wurde ein neuer Trainer für die neue 2. Mannschaft gefun-

den. Er kommt aus den Reihen der ehemaligen dritten Mannschaft und ist unter dem Na-

men Nienburger bekannt (Marcel Engelbart). Unterstützt wird er von Anne, die ebenfalls 

auf eine lange Geschichte in der dritten Mannschaft zurückblicken kann, und Jannis Glass, 

der das Team nicht nur auf, sondern auch neben dem Platz unterstützt. 

Das Team um Kapitän Nick Meinking startete in die Saison mit der Aufgabe, die neue zwei-

te Herren in der zweiten Kreisklasse zu etablieren und sich einzuspielen. Die personellen 

Probleme wurden über weite Strecken überwunden und die Mannschaft steht Ende Okto-

ber auf Platz 10. Die Mannschaft wird von Spiel zu Spiel besser und bildet eine Gemein-

schaft. Die Punkte und Ergebnisse werden somit sicher von alleine folgen.  

Ein Blick in die Zukunft macht ebenfalls Hoffnung. Einige junge Spieler aus der A-Jugend 

von Meinking werden dem TSV in Zukunft zur Verfügung stehen. Einige der älteren A-

Jugendspieler sind bereits im Herrenbereich auf dem Platz zu sehen. Nun gilt es, diese 

jungen Spieler, die alle nach und nach das Herrenalter erreichen werden, mit Hilfe der 

erfahrenen Spieler und des Trainerteams in die Herrenmannschaft zu integrieren.  

Ziel ist es, die Saison 22/23 zu nutzen, um ein Team zu werden, sich einzuspielen und jun-

ge Talente zu integrieren, um eine 2. Herrenmannschaft zu bilden, welche die 1. Mann-

schaft angemessen unterstützen kann. 



38 



 39 

Aus SG Wasserstraße/Loccum wird SG Loccum/Wasserstraße! 

Jetzt ist es nun schon zwei Jahre her, dass wir als Spielgemeinschaft aktiv sind. Trotz der 

noch immer aktiven Corona-Maßnahmen sind wir zu einer richtigen guten Mannschaft 

zusammengewachsen und haben dies mit einigen Mannschaftsabenden und einer tollen 

Weihnachtsfeier ausgiebig gefeiert und weiter gefestigt. 

Im Mai diesen Jahres beka-

men wir neue Trikots vom 

WEZ Loccum gesponsert und 

bedanken uns hiermit recht 

herzlich. Die Trikots wurden 

sofort mit einem Sieg 7:1 

gegen SG Isenstedt/

Tonnenheide eingeweiht. 

Durch einige spielerische 

Höhen und Tiefen haben wir 

unsere letzte Saison 

2021/2022 im unteren 

Mittelfeld mit dem 10. Platz 

beendet. Im letzten Saison-Derby-Spiel gegen SC Rot Weiß Maaslingen haben wir verdient 

4:0 gewonnen und hatten somit einen erfolgreichen Abschluss im Landkreis Minden-

Lübbecke. In unserer Sommerpause haben wir uns nicht nur auf dem Platz vorbereitet, 

sondern auch einen großartigen Team-Tag veranstaltet, wo Ausdauer und ein schlaues 

Köpfchen gefragt waren. Hiermit nochmal ein großes Dankeschön an unser Organisations-

Team! 

Nun heißt es in der neuen Saison 2022/23 im Landkreis Nienburg wieder voll anzugreifen. 

Dies taten wir auch und belohnten uns beim ersten Heimspiel gegen FC Düdinghausen/

Deblinghausen e.V. mit einem tollen 8:2 Ergebnis. Daran wollen wir auch weiter anknüp-

fen. Natürlich läuft es nicht immer so wie gewünscht und es kommt eine Niederlage im 

ersten Kreispokalspiel gegen SG Sebbenhausen-Balge II mit 0:6. Somit sind wir aus dem 

Kreispokal leider ausgeschieden, was uns aber nicht aufhält, weiterzumachen und noch 

viele Tore zum Sieg zu schießen. 

Für alle Mädchen und Damen, die sich für Fußball interessieren: 

Wir trainieren immer montags und mittwochs (Montag Loccum Koppelwiese und Mitt-

woch Wasserstraße Sportplatz) von 19:00 bis 20:30 Uhr. Wir sind ein bunt gemischter 

Haufen, wo jeder Jahrgang vertreten ist. Wer also Lust und Zeit hat bei uns reinzuschnup-

pern ist herzlich willkommen! 

Jennifer Hendel 
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B- und A-Jugend 

Nachdem wir in der Saison 2021/2022 unser Endspiel gegen Sebbenhausen-Balge mit 4:2 

gewinnen konnten, standen wir am letzten Spieltag zusammen mit Erichshagen auf dem 

ersten Platz in der Kreisliga Nienburg. Jedoch reichte das nicht zum Staffelsieg. Erichsha-

gen erzielte in der gesamten Saison eine Tordifferenz von +46, wir nur +44! Trotzdem 

schoss sich Joey Pischel an diesem Spieltag zum Toptorschützen der Liga mit 23 Toren. 

Die JSG Reisegruppe in Kopenhagen 

Im April 2022 reisten wir zusammen mit den Trainern Nick Meinking und Toby Krönig nach 

Dänemark. Die Trainer wurden von vier weiteren Betreuern unterstützt. Es gab viel Pro-

gramm. Von harten Trainingseinheiten über einen Stadionbesuch in Bröndby bis zu einem 

Testspiel gegen eine dänische A-Jugend. Dieses Testspiel verloren wir mit 5:2, aber es war 

eine tolle Erfahrung gegen eine dänische Mannschaft zu spielen. Uns hat die Fahrt so sehr 

gefallen, dass direkt die nächste Dänemarkfahrt im Jahr 2023 gebucht wurde. Steffen Ger-

ke, einer der weiteren Betreuer, sagte auch als Co-Trainer für die Saison 2022/2023 zu. 

Zukünftig sind wir also mit drei Trainern sehr gut aufgestellt. 

Nach dem Sommer stand der volle Fokus auf die kommende A-Jugend Saison 2022/2023. 

Die Trainer entwickelten einen sechswöchigen Trainingsplan über die Sommerferien, um 

fit in die Saison zu starten. Es haben normale Trainingseinheiten auf dem Platz stattgefun-

den, aber auch eine Radtour um das Steinhuder Meer oder ein Body Pump Kurs im Fit-
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nessstudio. Zudem bestritten wir Testspiele, unter anderem das letzte Testspiel gegen den 

Bezirksligisten Hagenburg, welches wir mit 5:0 gewinnen konnten. 

Wir gingen mit voller Motivation in die neue Saison, welche nicht nur im Nienburger Land-

kreis stattfindet, sondern auch im gesamten Diepholzer Landkreis. Zur Folge hat dies lange 

Anfahrzeiten, neue Gegner und ein ganz neues Niveau. Trotz der hohen Motivation konn-

ten wir erst am zweiten Spieltag durch ein 1:1 gegen Landesbergen unseren ersten Punkt 

nach Hause holen. Daraufhin verloren wir vier Spiele am Stück. Am 5. Spieltag gegen Wa-

genfeld-Ströhen vor heimischer Kulisse sammelten wir den ersten 3er. 

Trotz des schwachen Starts, sind wir alle motiviert beim Training um uns Woche für Wo-

che zu verbessern. 

Justus Strohmeier  
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E-Jugend spielt oben mit 

Den zweiten Platz der EU11 Kreisliga Staffel 2 konnte die E-Jugend zum Saisonende im 

Sommer belegen. Vier Spieler und Spielerinnen (Fabienne Oldenburg, Leo Sawahn, Noah 

Bartling und Lennox Jürgensen) mussten dann zur neuen Saison in die D-Jugend wechseln. 

Den Verlust der Vier konnte aber gut kompensiert werden. Durch den Zuwachs aus der F-

Jugend und durch neue fußballbegeisterte Kinder konnte der Kader weiter ausgebaut wer-

den, so dass aktuell 14 Kinder regelmäßig aktiv dabei sind. Die neue Mannschaft hat von 

Anfang an eine sehr gute Teamleistung gezeigt, sowohl beim Training als auch bei den 

Spielen. In den letzten sechs Spielen konnte das Team fünf Siege feiern und musste nur 

eine Niederlage verkraften. Es sieht sehr danach aus, dass die Jungs an die alte Saison an-

knüpfen und in die Meisterrunde einziehen wollen.  

hinten v.l.n.r.: Justus Erdt, Logan Schlicht, Noah Piepenbrink, Vincenz Liebigt, Mika Dillner, Bennet Böhme 

vorn v.l.n.r.: Adam Jaworski, Emil Dally, Elias Aulich, Leon Jürgensen, Ben Czerny, Marley Köppe 

Ein großes Dankeschön gilt Jakob Dally, der als Schiri die Heimspiele der E-Jugend leitet 

und an die Eltern, die die Mannschaft immer wieder bei den Spielen unterstützen. 
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Eine tolle Truppe mit viel Potenzial 

Eine hervorragende Saison konnte die F-Jugend im Sommer mit nur einer Niederlage in 10 

Spielen beenden. Ein Grund dafür war sicherlich, dass der Mannschaftskern die komplette 

Saison über konstant blieb und alle stets mit viel Freude und Motivation dabei waren. 

       v.l.n.r.: Ruvim Doskovski, Levin Altiparmak, Jakob Freise, Ben Schwarz, Leon Jürgensen, Miran Hockemeier, 

                     Vincent Fabritius, Jonas Rode; vorne liegend: Adam Jaworski 

Die Begeisterung war groß, als wir die Einladung zum Kaufland Cup beim TSV Eintracht 

Bückeberge erhielten. In zwei Staffeln wurde dort der Turniersieger ausgespielt. Die Loccu-

mer trafen in der Vorrunde auf die U8 vom HSC Hannover, den TuS Niedernwöhren, den 

JSG Bückeberge-RW Stadthagen und den TSV Havelse. Mit drei Siegen (3:1 gegen Hanno-

ver, 2:1 gegen Niedernwöhren, 7:0 gegen JSG Bückeberge – RW Stadthagen) und einer 

deutlichen Niederlage (7:0 gegen den TSV Havelse) landeten die Loccumer Jungs auf dem 

zweiten Platz der Gruppe A und zogen damit ins Halbfinale ein. 

Nächster Gegner war nun der TSV Krähenwinkel/Kaltenweide (ungeschlagener Gruppen-

sieger der Gruppe B mit einem Torverhältnis von 21:0). Dank einer grandiosen Torwartleis-

tung von Adam Jaworski siegten die Loccumer mit 3:1 und waren nun nur noch ein kleines 

Stück vom Turniersieg entfernt. 
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Trotz aller Bemühungen und viel Kampfgeist mussten sie sich dann aber leider im Finale 

erneut gegen den TSV Havelse mit 3:1 geschlagen geben. 

Mit dem zweiten Platz und einem Pokal für jedes Kind war es trotzdem für die Mannschaft 

ein schöner Abschluss.  

Anders als in der letzten Saison gibt es in der FU9 aktuell leider nur noch Turniertage. Zwei 

davon sind bereits erfolgt, der dritte steht kurz bevor. Wir hoffen sehr, dass im neuen Jahr 

zum alten Schema zurückgekehrt wird und die Kinder dann wieder die regelmäßigen, wö-

chentlichen Spieltage bekommen.   

Zum Abschluss möchte ich noch kurz den Kindern danken, die immer mal wieder in der 

FU9 ausgeholfen haben und natürlich auch den Eltern, die stets dabei sind.  

Neuer Trainer für die G – Jugend 

In der vergangenen Saison haben Patrick Nürge, Michael Szycorra und Hendrik Witte das G

-Jugend-Training geleitet und haben den Kleinsten des TSV Loccum die ersten Schritte mit 

dem Ball beigebracht. Neben vielen Trainingseinheiten am Dienstag waren die „Bambinis“ 

auch auf ihren ersten Turnieren und konnten sich mit anderen Vereinen „messen“. In die-

ser Altersklasse wird seit neustem auf vier kleine Tore gespielt, mit drei Feldspielern. Zum 

Ende der Saison haben sich die drei Trainer in die F-Jugend verabschiedet und so fanden 

die 3-6-Jährigen mit Tobias van Koten einen neuen motivierten Trainer. 

Durch Bewegungsspiele rund um den Ball wird versucht, den Kids das Fußballspielen nahe-

zubringen. Der Spaß steht dabei an oberster Stelle. 

Aktuell spielen bis zu 15 Mädchen und Jungen Fußball und lauschen (mehr oder weniger) 

den Anweisungen des Coaches. Das nächste Ziel ist es, dass die kleinen Ballkünstler erste 

Erfahrungen bei den Turnieren sammeln. Durch das neue Konzept im Jugendbereich sind 

mehr Ballaktionen für jeden Spieler garantiert und keiner kommt zu kurz. 

Nach dem Training, welches aktuell am Dienstag von 16:15-17:15 in der Halle in Loccum 

stattfindet, sind die kleinen Hobbykicker glücklich, ausgepowert und freuen sich auf das 

nächste Fußballtraining. 

Du hast Lust vorbei zu kommen? Nimm Mama, Papa oder wen du auch gern hast an die 

Hand und schau am Dienstag beim Training vorbei! Wir freuen uns über jedes neue Ge-

sicht. 
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Altliga   

„Wo ist der Torwart?“ „Den brauchen wir nicht, wir machen´s ohne.“ Und es zeigte sich: 

Auch ohne Keeper lässt sich famos Fußball spielen.  

Als ich vor sieben Jahren zur Altliga stieß, stellten sich mir viele Fragen: Kann ich mit den 

alten Hasen mithalten? Reicht meine Puste noch? Riskiere ich nicht meine alten Knochen? 

Die Zweifel verflogen schnell. Heute, mit 57, freue ich mich auf jedes Training, auf das 

Bierchen danach, auf Heiners Anekdoten und Dickies Tauchergeschichten. Auf echte Ty-

pen eben. Und selbstverständlich: Das geballte Fußballwissen ließe jeden Bundestrainer 

vor Ehrfurcht erblassen. 

Das Beste: Jeder, der jung genug ist und sich alt genug fühlt, kann mitmachen. Faires und 

feines Kombinationsspiel erwarten ihn. Nicht ohne Ehrgeiz, denn — siehe oben: Wir spie-

len auf Tore! Werner Klein ist mit 72 der älteste Kicker. Immer anspielbar, eine Bank im 

Passspiel. Früher trainierte er die Herren: „Warum ich nicht zu Hause auf dem Sofa sitze? 

Mann, ich will Fußballspielen! Das macht Spaß!“ Im Sommer kam Uwe dazu, zog von Hil-

desheim nach Loccum. Außer seiner neuen Liebe kannte der 55jährige niemanden. „Ich 

wurde gut aufgenommen. Es ist kameradschaftlich, lustig. Nicht so bierernst.“ 

Zwei besondere Trainingseinheiten brachte das Jahr: 

Winterwanderung nach Münchehagen, Grünkohlberge bezwingen. Und im Sommer, mit 

dem Fahrrad ums Steinhuder Meer! Den Ausdauerpreis gewann Michael, der die 46 Kilo-
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meter auf einem alten Drahtesel schaffte. Unsere E-Biker fahren das nächste Mal zweimal 

ums Meer! 

Echte Gegner waren auch zu bezwingen: 

Die dritte Herren (!) verlor im Trainingsspiel 4:6. Zugegeben: Die jungen Kerle hatten zuvor 

schon eine Trainingseinheit absolviert, schnauften daher ähnlich wie wir über den Rasen. 

Aber: Unsere Abwehr stand, das Tor ohne Torwart trafen wir häufiger. 

Und dann unser Auswärtsspiel! Beim SC Kreuzkrug-Huddestorf lernte unsere Truppe 

“Gehfußball“ kennen. Laufen verboten. Wir erreichten ein grandioses Unentschieden! 

Einzig in der Höhe des Bodymaßindex mussten wir uns geschlagen geben, was aufgrund 

der Unmengen von Grillbratwürsten, die die geselligen Huddestorfer in der dritten Halb-

zeit kredenzten, nicht überrascht.  

Kurzum: 2022 - wieder ein herrliches Fußballjahr! Willst du auch kicken und nicht nur von 

früher erzählen: schau vorbei! Im Winter in der Sporthalle, im Sommer auf dem Wald-

sportplatz. Jeden Dienstag ab 20:00 Uhr. 

Schorse 
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„Es braucht Impulse für die Zukunft“ - Bericht der Spartenleitung  

In der zurückliegenden Spielzeit ist in der Handball-Abteilung viel passiert. Doch beginnen 

möchte ich meinen diesjährigen Bericht mit einem kurzen Rückblick. 

 Als ich 2020 die Funktion des Abteilungsleiters über-

nahm, war ich fest davon überzeugt, dass mit dem 

soliden Fundament des Vereines Erfolg für uns plan-

bar ist. Aber aller Anfang ist schwer, zudem traf die 

Corona-Pandemie den Mannschaftssport mit großer 

Wucht. Leider lässt die Bilanz der letzten zwei Jahre, 

ganz besonders im Blick auf die Zukunft, nur wenig 

Positives erkennen.     

Soviel steht fest, dem Loccumer Handball geht es ak-

tuell nicht sonderlich gut und dem Gesamtverein fehlt 

es zum Teil an Innovationen. Nach fast 55-jährigem Bestehen der Sparte liegt man zumin-

dest perspektivisch so gut wie am Boden. Unsere gesamten Mannschaften sind nur knapp 

mit Spielern besetzt, weiterhin finden sich weder neue Betreuer, Übungsleiter noch 

Schiedsrichter. 

Hier bedarf es Neuerungen, die die Sparte alleine nicht realisieren kann. Wir müssen jetzt 

gemeinsam gestalten als weiterhin nur zu verwalten. Es gilt sportlich attraktiver zu wer-

den, das Engagement der Ehramtlichen stärker zu honorieren und besonders die Kinder 

und Jugendlichen da abzuholen, wo sie sind, nämlich in den Schulen. Stichwort: 

„Motivation durch Identifikation“. 

Doch zurück in die Gegenwart. Den Weg der Weiterentwicklung gehen wir, und darüber 

bin ich immens froh, mit allen Verantwortlichen in der Sparte konsequent.   Kreative und 

neue Ideen wurden gesammelt und diskutiert. Mit dem Einrichten einer Cloud für Trainer 

und Abteilungsleitung ließ sich die Zusammenarbeit deutlich vereinfachen. Gerade deswe-

gen waren neue Richtlinien und Verordnungen für den Spielbetrieb oder das Hygienekon-

zept für den Spielbetrieb in Loccum für alle jederzeit und digital verfügbar.   

Letzteres wurde von uns ab Februar als Ergänzung zur Wiederaufnahme des Spielbetriebs 

in der Stadtsporthalle erstellt, um einen möglichst reibungslosen Ablauf sicherzustellen. 

Die Pandemieregelungen wurden ebenfalls für die Gastvereine und Zuschauer auf der 

Homepage des TSV veröffentlicht. 
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Darüber hinaus war es uns wichtig, die Zeit während des erneuten Lockdowns ab Novem-

ber sinnvoll, beispielweise mit Fortbildungen, zu nutzen. So besuchten Walter und ich im 

Dezember gleich zwei Trainer-Seminare und parallel dazu erfolgte die Anmeldung beim 

DHB Trainercenter, der Online-Ausbildungsplattform des Deutschen Handballbundes. Zu-

sätzlich wollen wir noch in diesem Jahr allen Trainern einen Zugriff auf die „Learn-

Handball“ App ermöglichen. Diese soll Ideengeber und eine Entlastung für jeden Trainer 

im Verein darstellen.  

Im Februar erfolgt dann der offizielle Restart für die Punktspiele, jedoch mit etlichen Absa-

gen oder Spielverlegungen, die Lenja alle noch gemanagt bekam. 

Besonders im Fokus stand nach Corona für uns der Kinder- und Jugendbereich. Wir ver-

suchten uns und den Sport so oft wie möglich zu präsentieren. Mehrere Aktionstage in 

den Grundschulen im Stadtgebiet oder in Kooperation mit der Oberschule in Loccum wur-

den von unseren Trainern geplant und durchgeführt. Ebenso im Rahmen der Kindersport-

woche boten wir fast 50 Kindern Ball- und Bewegungserfahrungen. Außerdem konnte 

durch die Übernahme der Kosten allen Nachwuchsspielern der Sparte im Juni zum Saison-

abschluss der Besuch eines Spiels der Handball-Bundesliga ermöglicht werden.    

Inzwischen läuft jetzt schon die neue Saison und die ersten Begegnungen konnten prob-

lemlos ausgetragen werden. Dass dies so ohne weiteres möglich war, verdanken unsere 

Handballer in erster Linie der tollen Arbeit meiner Mitstreiter in der Spartenleitung und 

dem großen Engagement aller Übungsleiter. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle noch-

mal herzlich bedanken! Im Weiteren werden die Mannschaften von ihren sportlichen Akti-

vitäten berichten, Sie dürfen gespannt sein! 

Ich wünsche allen fröhliche Weihnachtstage und einen glücklichen Jahreswechsel sowie 

alles Gute für 2023! 

Herzlichts Ihr/Euer Joel Weber 
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Aktuelle Trainingszeiten sowie Trainerbesetzungen für die Saison 2022/23 

Während der Wintermonate kann es bedingt durch die höhere Auslastung der 
Sporthalle zu Veränderungen der Trainingszeit kommen. 
 
Die aktuellen Tabellen, sowie alle Spielpläne und viele weite-
re Informationen zu den einzelnen Mannschaften finden Sie 
natürlich auch bei uns im Netz. Jetzt den QR-Code scannen 
oder… 
„Klick“ www.tsv-loccum.de/sparten/handball 

Mannschaft Spielklasse Trainer/ Betreuer Altersstufe Training 
Erwachsene 

Herren Regionsliga 
Hannover Joel Weber Ab 16 und 

älter 

Dienstag 
20:00-21:30 
Donnerstag 
19:00-20:00 

Damen 
Regionsklas-

se 
Hannover 

Joel Weber Ab 16 und 
älter 

Montag 
20:00-21:30 
Donnerstag 
20:00-21:30 

Kinder & Jugendliche 

wB-Jugend Regionsliga 
Hannover Monika Kramer Von 14 bis 

16 Jahren 

Montag 
18:00-19:00 
Donnerstag 
18:00-19:00 

mD-Jugend 
Regionsklas-

se 
Hannover 

Nicole Hockemey-
er 

Von 10 bis 
12 Jahren 

Montag 
16:30-18:00 

wE-Jugend 
Regionsklas-

se 
Hannover 

Walter Krause-
Weber 

Von 8 bis 
10 Jahren 

Donnerstag 
17:00-18:00 

Minis Region Han-
nover 

Walter Krause-
Weber 

Von 5 bis 8 
Jahren 

Donnerstag 
17:00-18:00 
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Wir sagen Dankeschön - Katrin Schafft! 

Katrin Schafft beendete im Sommer ihre langjährige Trainertätigkeit. 

Wer sich einmal die Mühe macht und 
nach den Anfängen des Mini Handball im 
TSV auf die Suche geht, der stößt dabei 
unweigerlich auf ihren Namen. Denn seit-
dem es ab 1991 auch für Kinder im Alter 
von 5-8 Jahren die Möglichkeit gab, in 
Loccum Handball zu spielen, ist Katrin 
Schafft mit dabei. Wie viele Kinder sie in 
den mehr als 25 Jahren ihrer Übungslei-
tertätigkeit begleitet hat, weiß Katrin 
wahrscheinlich selbst nicht so genau. Da-
für waren es einfach zu viele, doch wenn 
sie so ins Erzählen kommt, fallen ihr 
schnell zahlreiche Anekdoten wieder ein. 
Sei es zu Malte, der heute in der Bundesli-
ga spielt, oder auch zu Spielerinnen unse-
rer Damen-Mannschaft. 

Und ihren einstigen Minis geht es da aller-
dings ganz ähnlich, die Fahrten ins Heu-
Hotel oder das Spiel mit „Familie Meier“ 
ist vielen nach wie vor ein Begriff. Dass 
Katrin selbst eine sehr gute Handballerin 
gewesen ist und zudem über Jahre als 

Jugendwartin für unsere Sparte aktiv war, wissen hingegen nur noch die Wenigsten. 

Darüber hinaus hat Katrin immer gern junge Leute als Co-Trainer an die Hand genommen, 
um ihnen die ersten Schritte als Übungsleiter etwas leichter zu machen. Von dieser groß-
artigen Unterstützung durfte ich selbst insgesamt vier Jahre profitieren und weiß, wie 
wichtig gerade in dieser Phase ein Mentor für die persönliche Entwicklung ist.  

Außerdem waren die offene und zugewandte Art von Katrin, gepaart mit ihrer Tätigkeit als 
Lehrerin in Grundschule, stets ein Faktor für den starken Zulauf im Kinder- und Jugendbe-
reich und somit für den Verein echtes Gold wert. Daher ist es besonders schön zu wissen, 
dass wir bei der Zusammenarbeit mit der Schule weiterhin auf ihre Hilfsbereitschaft zählen 
können. 

Darum sagen wir Dir, liebe Katrin, vielen Dank und auf Wiedersehen, die Zeit mit Dir war 
wunderschön! 

Deine Spartenleitung 
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Die Herren - Saison 2022/23 

Für den Erfolg gilt es bei den TSV-Handballern, sich jetzt neu zu erfinden! 

Bevor ich auf die aktuelle Saison zu spre-
chen komme, möchte ich kurz nochmal 
einen Blick zurück auf die abgelaufene 
Spielzeit werfen. In meinen Bericht aus 
dem Oktober letzten Jahres hatte ich be-
reits vorsichtig prognostiziert: „Für uns als 
Mannschaft wird es darum gehen, künftig 
Hindernisse, die kommen werden, als 
Herausforderung zu sehen, weiter viele 
Erfahrungen zu sammeln, die verblieben-
den Spiele möglichst zu genießen und sich 
für engagierte Leistungen zu belohnen“. 
Und wie erwartet wurde die zweite Hälfte 
der Saison eine intensive Zeit, die uns 
Spieler und unseren Trainer Walter eini-
ges abverlangte. Die verbliebenen Aktiven 
präsentierten sich jedoch über die gesam-
te Rückrunde als eine Einheit. Und das, 
obwohl oftmals keine Auswechselspieler 
zur Verfügung standen oder der mit Ab-
stand jüngste Kader der Liga mehrfach 
Lehrgeld zahlen musste. 

Doch im Nachhinein finden sich durchaus 
auch positive Dinge, die jetzt nicht unerwähnt bleiben sollen. Da wäre zum einen Neuzu-
gang Sebastian Enke, der die Mannschaft nicht nur mit all seiner Routine und Qualität als 
Torwart, sondern ganz besonders auch zwischenmenschlich das Team bereicherte. Außer-
dem ein Höhepunkt, der 23:19 Sieg im letzten Heimspiel gegen Garbsen. Bei dem ein 
Rückstand zur Pause ohne einen Auswechselspieler gedreht wurde und alle bis an ihre 
Grenze gingen, um die Punkte zu sichern, einige sogar darüber hinaus.  

Allerdings wurde jedem Spieler bewusst, dass eine weitere Saison unter diesen Bedingun-
gen kaum gut gehen kann und man sich gezwungenermaßen jetzt neu erfinden sowie 
Kompromisse eingehen muss. Daher entschieden wir uns nach guten Gesprächen, ge-
meinsam eine Mannschaftspielgemeinschaft (MSG) mit den Herren des TSV Neustadt zu 
bilden. 

Im Sommer folgte bei einer lockeren Runde Beachhandball das erste richtige Kennenler-
nen. Über das wöchentlich gemeinsame Training und mehrere Testspiele in der Saisonvor-
bereitung wuchs das Team Stück für Stück immer weiter zusammen. 

Saisonvorbereitung der Herren in der Stadtsporthalle 
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Nun ein Sprung in die Gegenwart - das anfängliche Gefühl, dass es wirklich sehr gut passen 
könnte, hat sich nach den ersten drei Begegnungen der Hinrunde inzwischen absolut be-
stätigt. Sowohl ein Auswärts- als auch ein deutlicher Heimsieg lassen das große Potenzial 
der jungen und talentierten Mannschaft erkennen. Wenn darüber hinaus noch die Einge-
spieltheit in Angriff und Abwehr im Laufe der Zeit zunimmt und jeder seine Rolle gefunden 
hat, ist wirklich eine ganze Menge möglich. 

Das macht mich, dem der Handball in Loccum extrem am Herzen liegt, natürlich total 
glücklich. Genauso wie der Umstand, dass Walter das Projekt „MSG“ mit seiner enormen 
Erfahrung an der Seitenlinie und im Hintergrund begleitet, immer mit Rat und Tat zur Seite 
steht und mir so einfach den Rücken freihält. So ist hier gerade etwas in der Entstehungs-
phase, was sich in der nächsten Zeit zu einem Erfolgsmodell entwickeln kann. Dafür möch-
te ich mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten herzlich bedanken und gleichzeitig an alle 
Fans appellieren: „Kommt auch Ihr in die Halle um attraktiven Tempo-Handball zu sehen 
und uns zu unterstützen!“ 

Gelegenheit dazu bieten die nächsten Heimspiele in der Stadtsporthalle am: So., 22.01.23 
– 16:30 Uhr / Sa., 18.02.23 – 19:00 Uhr / So., 19.03.23 – 16:30 Uhr 

Joel Weber 
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Der Mini-Handball ist wieder zurück beim TSV.  

Auch die kleinsten Handballer unseres Vereins freuen sich, endlich zum regulären Training 

kommen zu können. 

Ballsportbegeisterte Mädchen und Jungen im Alter von 5 - 8 Jahren haben bei uns jetzt 
wieder die Möglichkeit, sich mit Gleichaltrigen auszutoben, neue Spiele und neue Freunde 
kennenzulernen. Im Vordergrund stehen Sport, Spiel und Spaß. Fairness wird großge-
schrieben, Leistungsdruck wollen wir nicht. 

Minihandball ist für uns keineswegs „Erwachsenen-Handball“ im Kleinformat – vielmehr 
werden in spielerischer Form Schnelligkeit, Reaktions- und Orientierungsvermögen sowie 
Beweglichkeit und Ballgefühl gefördert. Minihandball ist ein vielseitiges Training für bewe-
gungsfreudige Kids. Neben diesen sportlichen Elementen vermitteln wir beim Minihand-
ball soziale Kompetenzen. Eine der wichtigsten Erfahrungen im Leben eines Kindes ist das 
Spielen. 

Die Jungen und Mädchen lernen beim Training sich spielend in eine Gruppe zu integrieren, 
die eigenen Stärken und Schwächen sowie diejenigen Ihrer Mitspieler anzuerkennen und 
zu akzeptieren. Der Team- und Toleranzgedanke wird durch uns an dieser Stelle gezielt 
gefördert. 

Kinder, die Lust auf Spiel, Sport und Spaß haben, können einfach kommen, mitmachen 
und sich ausprobieren. Wir trainieren donnerstags in der Zeit von 17 bis 18 Uhr in der 
Stadtsporthalle und freuen uns immer über Verstärkung. 

Walter Krause-Weber 
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„Spaß von Anfang an“ - Handball während der TSV Kindersportwoche. 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr fand die Kindersportwoche beim TSV Loccum mit Beteili-

gung der Handballsparte statt. 

Einen Vormittag lang trainierten und spielten über 40 Kinder gemeinsam mit fünf ehren-

amtlichen Trainerinnen und Trainern in der Stadtsporthalle und lernten dabei die vielen 

Facetten des Handballsports kennen.  

Organisiert wurde die Veranstaltung seitens der TSV Handballer von Joel Weber der sich 
zusammen mit Jakob Dally wieder dafür einsetzte, allen interessierten Kindern zwischen 6 
und 12 Jahren in den Herbstferien ein möglichst attraktives Sportprogramm bieten zu kön-
nen. Sehr engagierte Unterstützung erhielt er dabei durch Jugendwart Tjark Fornefeld so-
wie Alwina Anhalt, Alina Baldrich und Merle Dally.  

Der Erlebnistag bot sowohl Kindern aus dem Handballsport die Möglichkeit Neues zu ler-
nen, wie auch unerfahrenen Kindern die Chance, den Sport kennenzulernen und auszupro-
bieren. Handball steht bekanntlich für ein aktives, sportliches und soziales Miteinander, 
welches von allen Teilnehmern an diesem Montag live erlebt werden konnte.  

Kinder und Trainer verbrachten gemeinsam ereignisreiche und tolle Stunden mit viel 

Sport, Spiel & Spaß in der Loccumer Halle. Einziger Einwand der Kinder: „Es ging zu schnell 

vorbei!“ Deshalb ist eine Wiederholung im nächsten Jahr angedacht. 
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Bericht der weiblichen B-Jugend (Jg. 2006/2007 und jünger) 

Wenn unser Training beginnt, sind wir alle super motiviert und wollen mit dem Training 

starten! Schon in der Umkleidekabine sind wir aufgedreht und voller Vorfreude. Wir la-

chen gemeinsam und haben viel Spaß. Die coole Musik aus dem Bluetooth-Lautsprecher 

darf dabei nicht fehlen. Wenn wir dann alle zusammen in die Halle gehen, erwartet uns ein 

aufregendes und abwechslungsreiches Training, wo wir mit Volldampf dabei sind. Ob 2er 

Arbeit mit dem Ball oder als Gruppe, es macht unglaublich viel Spaß! Es dreht sich alles 

darum, unsere Ausdauer, Kraft, Technik und Taktik für das Handballspiel zu verbessern. 

Auch unser Torwarttraining ist ein fester und wichtiger Bestandteil. Viele Spiele und aufre-

gende Übungen lassen es nie langweilig werden. 

Die Spiele gegen unsere Gegner meistern wir als Mannschaft. In dieser Saison spielen wir 

oft gegen ältere Gegnerinnen, aber da beißen wir uns durch. Die ganze Mannschaft ver-

steht sich gut und wir nehmen gerne neue Leute auf. Wenn du Lust hast, komme gerne 

vorbei, wir freuen uns auf dich! Unser Training findet montags und donnerstags von je-

weils 18:00 bis 19:30 Uhr statt. 

Zu unserem Team gehören: Aimee, Maja, Mara, Merle, Hannah, Sophie, Emma, Jule, Lilliy, 

Lena, Rieke, Finnja, Rhea, Lucy und Pia. 

Wir bedanken uns bei unserer Trainerin Moni und unserem Trainer Joel (der unterstützt) 

für das gute und abwechslungsreiche Training! 

Rieke und Finnja  
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Teamplayer gesucht! 

Die Handballabteilung sucht... 

… Unterstützung für das Training und die Betreuung von Jugendmannschaften in ver-

schiedenen Altersklassen. 

Ex-Handballer*innen und interessierte Eltern oder Sportler*innen sind ausdrücklich 

herzlich willkommen. Eine Grundausbildung ist auf Wunsch kurzfristig in verschiedenen 

Varianten und komplett kostenfrei möglich. 

Eine Aufwandsentschädigung erfolgt auf der Übungsleiterbasis des Vereins. Je mehr 

wir sind, desto einfacher ist es für alle und umso mehr können wir dann zusammen 

bewegen! 

Bei Interesse meldet euch bitte bei Joel Weber: joel.weber@tsv-loccum.de oder unter 
05037-969950 
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Handball Damen Saison 21/22 

Voller Euphorie und mit einem ungewöhnlich großem Kader dank den Zugängen aus der 
 A-Jugend starteten wir in die letzte Saison. Aufgrund von Corona wurde der Saisonstart 
jedoch auf November verschoben. Wir trainierten mehr oder minder fleißig und verfestig-
ten den Mannschaftszusammenhalt mit verschiedenen Aktionen, wie zum Beispiel einem 
Mannschaftsabend im November mit Laternenumzug durch den Ort. Die Spielerin mit der 
kreativsten und schönsten Laterne hat selbstverständlich eine gebührende Auszeichnung 
bekommen und steht auf der ewigen Liste der besten Laternenbastlerinnen im Stadtge-
biet. 

Leider konnten wir unsere Euphorie nicht in viel Spielpraxis umsetzen, da diverse Gegner 
die Punktspiele kurzfristig absagten oder die Mannschaft kurzfristig abmeldeten. So hatten 
wir bis Jahresende 2021 nur ein Punktspiel gegen den MTV Auhagen. Dies konnten wir 
erfolgreich für uns entscheiden. Dann folgte leider eine lange Durststrecke bis zum Restart 
Mitte März 2022. Bis zum verlängerten Saisonende Mitte Juni bestritten wir ganze 4 
Punktspiele. Alle anderen Gegner haben entweder komplett kapituliert oder sich nicht in 
unser schönes Klosterörtchen getraut. 
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Trotz der wenigen Spielpraxis versuchte Joel als Trainer die Laune und unser Fitnesslevel 
mit abwechslungsreichen Trainingseinheiten hochzuhalten. Vielen Dank Joel für deinen 
unermüdlichen Einsatz und deine Geduld! 

Zum Ende der Saison hat uns die Firma Northern Access das Sponsoring für einen neuen 
Satz Trainingsanzüge zugesagt. Schnell verteilten die Damenspielerinnen in Zusammenar-
beit mit den anderen Handballmannschaften ein paar Flyer. Die neuen Trainingsanzüge 
sind auf dem Weg zu uns und wir können es kaum erwarten, diese in Kürze in Empfang zu 
nehmen. 

Ein herzliches Dankeschön an die Firma Northern Access für das tolle Sponsoring. 

Die Saison (falls man 5 Punktspiele als Saison bezeichnen darf) wurde doppelt verabschie-
det. Zuerst mit einem ordentlichen Grillabend und im zweiten Step mit einer Runde Bau-
erngolf in Espelkamp. 

Nun sind wir bereits in die neue Saison 
2022/2023 gestartet und hoffen auf 
mehr Punktspiele als in der letzten 
Saison. Für das Aufrechterhalten des 
Punktspielbetriebes möchten wir in 
diesem Rahmen unseren Schiedsrich-
terInnen danken, ohne euch wäre der 
Spielbetrieb nicht möglich, ihr macht 
einen klasse Job! 

Leider haben uns nach der letzten Sai-
son einige Spielerinnen aus diversen 
Gründen verlassen, sodass wir drin-
gend Verstärkung benötigen. Bei uns 
sind alle sportlich Interessierten ab 16 
Jahren jederzeit willkommen – wir 
freuen uns über neue Gesichter beim 
Training oder auch auf der Tribüne bei 
unseren Spielen. 

Zu guter Letzt laden wir alle Leser ein, 
sich über unsere aktuellen Gescheh-
nisse auf Instagram zu informieren: #tsv_handball_damen 

Unsere liebe Maria pflegt diesen Account mit Herz und Seele – tausend Dank für deine 
Mühe und die liebevolle Arbeit! 

 

Lenja Wesemann 
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TSV Handball in Bildern - unser Foto-Rückblick des Jahres 2022 
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Vielen Dank an unsere Fotografen Jakob Dally und Joel Weber! 
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Tennis im TSV Loccum 

das bedeutet vor allem: Freizeitsport an frischer Luft mit Leuten die man gerne mag – oder 
auch mit der immer noch neuen Ballwurfmaschine. 

Die Sparte Tennis des TSV Loccum ermöglicht es ihren Spartenmitgliedern auf der Anlage 
hinter der OBS am Rande des Klosterwaldes während der hellen Jahreszeit Tennis zu spie-
len. Grob gesprochen, von Uhrumstellung bis Uhrumstellung. Viele Arbeitsstunden der 
Spartenmitglieder machen es möglich, dass trotz enorm gestiegener Nebenkosten das 
Tennisspielen in Loccum im Verhältnis sehr günstig wahrgenommen und erlernt werden 
kann. Stadtmenschen haben allen Grund zu staunen, wie günstig Tennisspielen sein kann. 

Der erweiterte Vorstand der Sparte Tennis ist stolz darauf verkünden zu können, dass mit 
der Pachtvertragsverlängerung mit der Stadt um 11 Jahre und einem neuen Versiche-
rungsvertrag mit der VGH ein Bestandsschutz für die Tennisanlage hergestellt worden ist, 
der langfristige Planungen ermöglicht. 

Da sich auch in diesem Jahr neue tatkräftige Mitglieder der Sparte angeschlossen haben 
sowie weitere erhalten geblieben sind, können zusätzliche Aktionen und Aktivitäten ange-
schoben und angeboten werden, die das Ziel verfolgen, „die Anlage mit Leben zu füllen“ 
und den Tennissport in Loccum auch in Zukunft zu ermöglichen. 

Es gab drei Kinder- bzw. Jugendmannschaften, die am offiziellen Punktspielbetrieb des 
TNB teilgenommen haben und das sogar recht erfolgreich. Allen Kindern und Jugendli-
chen, die im TSV Tennis spielen, ist es allerdings am Wichtigsten, dass sie trotz allen Ehr-
geizes Freude am Spiel haben. So sagte Anna Dally, die erfolgreichste Punktspielerin des 
TSV Loccum in diesem Jahr, nach einem gewonnenen Viertelfinalspiel: “So zu gewinnen 
macht keinen Spaß, wenn das Umfeld dann so negativ ist.“ Wir arbeiten also daran, dass 
alle Spieler der Sparte mit der größtmöglichen Freude Tennis spielen können und sehen 
das Ganze nicht zu verbissen. 

Auch die neu gegründete Herren-30-Mannschaft hat erste Wettkampferfahrungen gesam-
melt und festgestellt, dass sie durchaus mit den Konkurrenten mithalten kann, wenn ge-
nügend Spieler mit an Bord sind, um antreten zu können. Trotz eines 20-Mann-Kaders bei 
einer Vierermannschaft war es leider an einem Spieltag nicht möglich, die Mannschaft voll 
zu bekommen, weshalb diese Punkte dann an den letztlich wohl verdienten Aufsteiger 
gingen. Wenn in der nächsten Saison der Kader mindestens so bleibt und kein Verletzungs
- oder Krankheitspech dazu kommt, kann die Mannschaft als Saisonziel sogar von der 
Meisterschaft träumen. Wir hoffen auf weitere Mitspieler, insbesondere aus der Sparte 
Fußball... 

Die Herren-50-Mannschaft hat für sich schon sehr lange definiert, was ihnen Spaß macht 
und findet sich deshalb sehr regelmäßig zum Tennisspielen zusammen. Für den Aufstieg 
hat es nicht gereicht, für den Abstieg waren sie zu gut. Mal sehen, ob es bald mit einer 
Herren-60 weitergeht… 
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Die meisten Kinder, die in der Sparte das Tennisspielen erlernen, 
sind mit Fleiß und Freude regelmäßig beim Training dabei. An 
Wettkampf und Punktspielen haben allerdings die meisten kein 
großes Interesse. Das konnte man an der Beteiligung bei den Ju-
gendvereinsmeisterschaften ablesen, wo sich am Ende Emil Dally 
über den Siegerpokal freuen durfte. Er hatte sich diesen Titel auf 
Grund seines Trainingsfleißes aber auch verdient. Immerhin sind 
seine Verfolger nun angespornt und wollen ihn im nächsten Jahr 
von seinem Thron stoßen. 

Bei den Damen war die Beteiligung ähnlich sparsam. Das hing 
sicherlich damit zusammen, dass leider in diesem Jahr die We-
nigsten regelmäßig den Weg auf den Tennisplatz gefunden ha-
ben.  

Einige Mutige gab es aber dennoch: 
aus den Vereinsmeisterschaften der Damen ging in diesem Jahr Merle Dally als Siegerin 
hervor. Sie verlor zwar in der Gruppenphase noch gegen ihre Mutter Insa Mayland-
Quellhorst, siegte aber deutlich genug gegen ihre Schwester Anna und gegen die Titelver-
teidigerin Ina Jürgens um ins Finale einzuziehen. Dort konnte Ina aus gesundheitlichen 
Gründen leider nicht antreten. 

Die Doppelkonkurrenz bei den Herren brachte viele neue Begegnungen auf dem Tennis-
platz zu Stande und war bereits deshalb als Erfolg zu werten. Wenn auch auf Grund von 
Covid-Erkrankungen nicht alle Begegnungen ausgetragen wurden, kam dennoch ein sehr 
würdiges und spannendes Finale heraus, was von den „Jungspunden“ gegen die „geballte 
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Erfahrung“ denkbar knapp im Match-Tie-Break gewonnen wurde. Tobias van Koten und 
Jakob Dally freuen sich, dass sie das Finale gegen Karel Spacek und Rainer Semisch noch 
drehen konnten. 

Am selben Finaltag besiegte Andreas Brenzek dann noch Jakob Dally mit einigen spektaku-
lären und durchaus sehenswerten Ballwechseln - ebenfalls im Match Tie-Break. Auch 
wenn Jakob Andreas extra noch davon überzeugt hatte, in den TSV einzutreten, damit er 
auch an den Meisterschaften teilnehmen konnte, bereute er diesen Schritt nicht, weil An-
dreas nicht nur als einer der Stellvertreter des Spartenleiters eine echte Bereicherung für 
die Tennissparte ist. 

Das Kuddelmuddelturnier, was so viel Spielfreude ohne ernstzunehmenden Wettkampf-
charakter auf die Tennisanlage bringt, soll auf jeden Fall im nächsten Jahr die Saison wie-
der miteröffnen. In diesem Jahr ist es zum Saisonabschluss leider dem schlechten Wetter 
zum Opfer gefallen. 

Auch beim Sponsoring gibt es etwas Neues, dem Dinopark verdanken wir nicht nur einen 
neuen schicken Windfangzaun, sondern wir bekamen zusätzlich noch Freikarten, die wir 
z.B. unseren jüngsten Trainingsmitgliedern zu Gute kommen ließen, wie man auf unserem 
Ausflugsfoto sehen kann.  

Für die Sparte Tennis, 

Jakob Dally 
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Tischtennissport hat unter der COVID-19-Pandemie gelitten 

Die Corona-Pandemie ist noch nicht vorbei, aber ihre Auswirkungen haben wir deutlich 

spüren können. Wir müssen eine rückläufige Trainingsbeteiligung feststellen und einige 

ehemals aktive Spielerinnen und Spieler haben sich auch vom Spielbetrieb abgemeldet. 

Vielleicht war die Pandemie im Einzelfall auch nur der letzte Anlass, sich vom aktiven Sport 

zu verabschieden. Wir werden aber alles tun, hier wieder eine Trendwende zu schaffen. 

Aktuell haben wir einen guten Zulauf im Nachwuchsbereich. Teilweise sind über 25 Kinder 

und Jugendliche bei den Trainingseinheiten am Freitag in der Halle. 

An dieser Stelle möchte ich den ehrenamtlichen Trainern meinen Dank aussprechen. 

Bernd und Dieter Korte, Matthias Lindenberg, Astrid Fornefeld und Maurice Voigt küm-

mern sich ganz toll um unseren Nachwuchs. 

Erfolgreich war auch die Ausrichtung der TT-Minimeisterschaften. Emil Dally war nicht nur 

auf der örtlichen Ebene erfolgreich, er dominierte anschließend auch den Wettbewerb auf 

Kreisebene. Herzlichen Glückwunsch auch dazu. 

Am Punktspielbetrieb der Saison 2022/2023 nehmen wir im Erwachsenbereich mit einer 

Damenmannschaft (Landesliga) und drei Herrenmannschaften (2.Bezirksklasse, 1. Kreis-

klasse und 3. Kreisklasse) teil. Beim Erscheinen dieser Ausgabe der Vereinszeitung wird die 

Vorrunde bereits Geschichte sein. Coronabedingt mussten die Punktspiele der Vorrunde 

am 30.11. bereits abgeschlossen sein. Die Damenmannschaft scheint sich dabei im Tabel-

lenmittelfeld zu etablieren. Die 1. Herren hat bis Ende Oktober erst drei Spiele absolviert. 

Hier wird es nur um den Klassenerhalt gehen. Die 2. Herren schwimmt im Tabellenmittel-

feld mit und den Anschluss an das Mittelfeld in der Tabelle sucht die 3. Herren. 

Die Wahlen in unserer Spartenversammlung haben nur eine Veränderung ergeben. Angela 

Förthmann stellte das Amt der stellvertretenden Spartenleiterin zur Verfügung. Zu ihrer 

Nachfolgerin wurde Astrid Fornefeld gewählt. Angela Förthmann gilt unser Dank für eine 

langjährige Mitarbeit in der Spartenleitung. 

Leider verliefen unsere Bemühungen zur Gewinnung von lizenzierten Übungsleitern nicht 

erfolgreich. Der „Trainermarkt“ ist sehr überschaubar und so werden wir uns weiterhin 

bemühen. Bei Interesse übernimmt der Verein auch die C-Trainer Ausbildungskosten. 

Wenn man als Spartenleiter einen Wunschzettel für den Weihnachtsmann aufgeben könn-

te, dann wären dort wohl notiert: ein bis zwei weitere Übungsleiter, mehr Mädchen und 

Frauen (damit wir wieder eine Mädchenmannschaft und eine zweite Damenmannschaft 

melden können), viele Anmeldungen für die voraussichtlich im Februar 2023 stattfinden-

den Minimeisterschaften. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest, bei 

hoffentlich bester Gesundheit. 

Heinz Völlers 
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Nach stotterndem Start läuft der Motor der 2. Herren jetzt rund 

 

Die 2. Herrenmannschaft des TSV Loccum spielt in der 1. Kreis-
klasse Nienburg. Sie tritt in der Aufstellung Lothar Veit, Klaus 
Korte, Kevin Drechsler, Günther Dreke, Heinz Völlers und Heinz 
Krause an. Als Verstärkung kommt Maria Elbers zusätzlich zum 
Einsatz. 

Teamchef Günther Dreke konnte seine Mannschaft bislang 

noch nicht in Bestbesetzung an die Tische bringen. Berufliche 

Hinderungsgründe und insbesondere eine Fußverletzung bei 

Klaus Korte waren die Ursachen dafür. 

Deshalb ging 
das Team in 
den ersten 

Spielen gegen Uchte III und Leese I mit 
1:8 und 2:8 ziemlich sang- und klanglos 
unter. Aber schon im Spiel gegen Lavels-
loh I sollte sich die Großwetterlage än-
dern. Klaus Korte gab nach fast fünf Mo-
naten sein Comeback und konnte dabei 
trotz sichtlicher Probleme zwei Punkte 
zum 8:5 Endergebnis beisteuern. Da auch 
alle anderen Mitspieler, darunter Gün-
ther Dreke, gleich mit drei Einzelerfolgen 
zum Ergebnis beitrugen, konnte man von 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
sprechen. 

Aufgrund dieses Ergebnisses ging es im Anschluss mit breiter Brust zum Duell gegen Reh-
burg III. Am Ende gewannen wir die Auswärtspartie mit 8:2. 

Schwieriger gestaltete sich das Match gegen die zweite Mannschaft des TuS Steyerberg. 
Sie trat in Bestbesetzung an und hatte mit Thomas Koch einen der besten Einzelspieler der 
Klasse in ihren Reihen dabei. Er sorgte dann auch prompt für drei Punkte der Gäste. 

Wir hingegen wussten erneut durch unser Mannschaftsgefüge zu überzeugen. Alle Team-
mitglieder beteiligten sich als Punktesammler. 

So bilanzieren wir aktuell einen Punktestand von 6:4. 

In den drei noch ausstehenden Spielen sollten durchaus noch ein paar Punkte geholt wer-
den können, damit wäre der Mittelfeldplatz in der Tabelle wohl machbar. 

Heinz Völlers  

v.l.n.r.:  Günther Dreke, Lothar Veit, Heinz Krause, Heinz 

Völlers; separat: Klaus Korte; nicht auf den Bildern: Kevin 

Drechsler und Maria Elbers  
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Bericht III. Herren 

Für die Monate Januar bis Juli gibt es wegen der Corona Lage nicht so viel so berichten. 

Die Tischtennismannschaften bei den Herren sind zu Beginn der Saison 2022/2023 neu 

aufgestellt worden. 

Aktuell haben die Loc-

cumer drei Herren-

mannschaften und 

nicht mehr vier Mann-

schaften. Neu ab der 

jetzigen Saison ist, dass 

sich der Spielzeitraum 

von August bis Ende 

November verlagert 

hat, zuvor September 

bis Anfang Dezember. 

Dieses ist der aktuellen 

Corona-Situation ge-

schuldet. Die Hoffnung 

der dritten Herren-

mannschaft ist es, wie-

der mal nach längerer 

Zeit komplett die Saison 

durchspielen zu können. 

Um auf die aktuelle Saison einzugehen: Wir spielen in der dritten Kreisklasse, aktuell auf 

dem achten Tabellenplatz. Das einzige Spiel, in dem gepunktet werden konnte, war das 

Spiel gegen den SV Nendorf. Im November 2022 wird es noch einmal spannend, es finden 

vier weitere Spiele statt. Hier sollte das Eine oder Andere möglich sein, um bestenfalls 

einen höheren Tabellenplatz erreichen zu können. 

Als neues Mitglied möchte ich hier Jakob Franke begrüßen. 

Frank-Uwe Mertens  

v.l.n.r: Henning Tonne, Frank-Uwe Mertens, Annika Terei, Jonas Wohlgemuth 

vorn knieend: Wolfgang Knoll 
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Tischtennis Damen starten in der Landesliga 

 

Nachdem die Saison 2021/22 beim Tischtennis als „einfache Hinrunde“ gespielt wurde 
und wir die Saison im Mittelfeld der Tabelle beendet haben, soll es in 2022/23 wieder eine 
Hin- und Rückrunde geben. 

Gestartet sind wir mit einem Auswärtsspiel gegen Engelborstel-Schulenburg, das wir nach 
einem ausgeglichenem Start mit 8:3 gewonnen haben. Ein gelungener Auftakt! 

Netterweise wurde uns im Vorfeld schon mitgeteilt, dass die Duschen aufgrund der Ener-
giesparmaßnahmen nicht zur Verfügung stehen würden. Das hatten wir so auch noch 
nicht. Immer was Neues – etwas, das uns wohl zumindest den Rest der Hinrunde begleiten 
wird. 

Unser erstes Heimspiel gegen Seelze war hart umkämpft und ging 7:7 aus. Wobei da mehr 
für uns drin gewesen wäre, da zwei Spiele im entscheidenden Satz an die Seelzerinnen 
gingen.  Hier haben wir wieder einmal gezeigt bekommen, dass knappe Spiele nicht unbe-
dingt am Tisch entschieden werden. 

Trotzdem können wir mit unserer Leistung in diesem Spiel zufrieden sein. 

Gegen Heiligenrode, gegen die wir schon Ewigkeiten nicht mehr gespielt haben, sind wir 
komplett unter die Räder gekommen. Im oberen Paarkreuz hat Heiligenrode sehr starke 
Spielerinnen, die ein sehr schnelles Spiel haben oder eben sicher mit der Noppe agieren 
können. Liegt uns leider nicht besonders... 

Gefreut haben wir uns auf das Derby gegen Stöckse, die im letzten Jahr in der Verbandsli-
ga angetreten sind. Üblicherweise sind diese Spiele immer sehr knapp und dauern 3 oder 
sogar 3,5 Stunden. Diesmal leider nicht. Auch hier haben wir einen miesen Start erwischt. 
Beide Doppel sind im fünften Satz weggegangen sowie auch eins der ersten Einzelspiele. 
Die übrigen Spiele waren ehrlicherweise sehr deutlich gegen uns, sodass am Ende ein kla-
res 8:1 auf dem Zettel stand. Hier ist für die Rückrunde noch eine Revanche offen! 

Aus verschiedensten Gründen werden die nächsten Spiele nicht einfacher für uns und wir 
hoffen, dass wir die Hinrunde anständig und auch mit Spaß über die Bühne bekommen 
und im neuen Jahre wieder durchstarten und noch ein paar Punkte mehr sammeln kön-
nen. 

 

Eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen, 

 

Sandra, Conny, Petra, Maria, Ingrid, Katharina und Meike 
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Tischtennis-Kids 

Endlich wieder Tischtennis! So lautete das Motto seit dem vergangenen Jahr. Wir konnten 

nahezu uneingeschränkt wieder in vollem Umfang in der Halle trainieren, spielen und Spaß 

haben.  

Auch die altbekannten Wettbewerbe und Turniere wurden an-

geboten. So können wir Emil Dally zum Gewinn der Kreis-Mini-

Meisterschaft gratulieren und er kann sehr stolz auf das gute 

Ergebnis in der anschließenden Runde auf Bezirksebene sein.  

Nach einer langen Sommerpause sind wir mit großer Begeiste-

rung und einem Trainingswochenende in die neue Saison ge-

startet. 

Das Trainerteam um Maurice Voigt, Jonas Wohlgemuth, Annika 

Terei und Levon Riedel hat an zwei Tagen ein abwechslungsreiches Programm angeboten. 

Wir konnten in diesem Rahmen auch die Verabschiedung von Jonas nachholen, der leider 

bereits vor Corona - studienbedingt - nicht mehr beim Kindertraining dabei ist. Maurice 

und die Kinder ha-

ben ihm einen neu-

en Schläger ge-

schenkt, mit dem 

er zukünftig deut-

lich treffsicherer 

sein wird. 

Im Schüler-Bereich 

sind wir aktuell mit 

einer Mannschaft 

in der Kreisliga auf 

Punktejagd. Es ist 

schön zu sehen, 

dass die Kinder 

einen starken Zusammenhalt entwickelt haben und sich gegenseitig unterstützen. Manch 

trainingseifrige Mädels und Jungs legen mittlerweile sogar extra Schichten nach dem Kin-

dertraining ein. Im Laufe der Saison werden diese sich bestimmt noch bemerkbar machen. 

Erfreulich ist der aktuell große Zulauf in der Trainingsgruppe, die jeden Freitag um 17:30 

Uhr von Maurice mit Unterstützung von Dieter und Bernd Korte angeleitet wird. An dieser 

Stelle vielen Dank für euren Einsatz! 

Matthias Lindenberg 

Jugendwart Sparte TT 
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